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Das Konzept

Ziel des Solution Lab³ ist die Entwicklung von Ideen und das Bearbeiten von kon-
kreten Arbeitspaketen im Auftrag von Unternehmen, Forschungseinrichtungen oder 
Clusterorganisationen. Das Besondere ist, dass die ausgewählten Teilnehmer während 
einer Woche eine Art „Arbeits-Wohngemeinschaft“ bilden. Dabei bearbeiten sie über 
fachliche und kulturelle Grenzen hinweg konkrete Aufgabenstellungen. Darüber hin-
aus verbringen sie auch ihre Freizeit zusammen. So entsteht eine Atmosphäre, in der 
Kreativität, Engagement und Begeisterung für Themen und Projekte zusammenkom-
men. Um die Teilnahme am Solution Lab³ müssen sich die Studierenden, Absolventen 
und Doktoranden bewerben. Neben freier Kost und Logis erhalten die Teilnehmer 
auch eine Vergütung und ein qualifiziertes Zeugnis. 

Das Solution Lab³ weist drei Alleinstellungsmerkmale auf. 

Erstens, das Solution Lab³ nutzt den Talentpool im Dreiländereck Deutschland, 
Frankreich, Schweiz mit den Hochschulstandorten Strasbourg, Mulhouse, Karlsruhe, 
Offenburg, Freiburg und Basel.

Zweitens, die Teilnehmer können auf eine optimale Informations- und Kommunikati-
onsinfrastruktur zurückgreifen. Hierdurch lassen sich Kollaborationsprozesse effizient 
gestalten und Ergebnisse in attraktiver Form präsentieren. 

Drittens, für Aufgabenstellungen aus dem Bereich Innovations-
management können die Teilnehmer auf einen Methodenbau-
kasten zurückgreifen, bei dem Technologieentwicklung, öko-
nomische Fragestellungen und rechtlich-regulatorische Aspekte 
von Beginn an aufeinander bezogen werden. So entstehen im 
Solution Lab³ ganzheitliche Lösungen.

Vorteile für Unternehmen
•	 Blick über den eigenen Tellerrand: neue Perspektiven und 

frische Ideen
•	 Lösen von Aufgabenstellungen: z.B. Marktanalysen, Ent-

wicklung von Geschäftsmodellen, Recrutingstrategien
•	 Kennenlernen potentieller Mitabeiter

Elsass, 
Frankreich

Baden, 
Deutschland

Nordwestschweiz 



Ablauf Solution Lab³ März 2016

•	 Festlegen der Themen 
und Fragestellungen, 
die im Solution Lab³ 
bearbeitet werden

•	 Konkretisierung der 
Fragestellungen in Form 
eines Exposés mit Brie-
fing-Unterlagen für das 
Projektteam

•	 Skizzieren der Anforde-
rungen an die Teilneh-
mer

•	 Auswahlprozess und 
Zusammenstellen des 
Teams junger Talente

•	 Detaillieren der Ar-
beitspakete 

•	 Zusammenstellen des 
Teams erfahrener Ex-
perten 

•	 Bearbeiten der Frage-
stellung in interdiszipli-
nären Teams

•	 Entwicklung kreativer 
Lösungsansätze

•	 Ergebniszusammen-
fassung in Form 
eines Berichts und einer 
Präsentation. Optional 
können die Ergeb-
nisse auch persönlich 
vorgestellt und/oder in 
einer Richmedia-Show 
(interaktiver Video-Clip) 
aufbereitet werden.   

Januar 2016

Februar 2016

14.-19. März 2016 
Solution Lab³ in Breisach

Die Themenschwerpunkte 
Das Solution Lab³ im März 2016 baut auf den Erfahrungen von 2015 auf. Inhaltlich werden drei 
Themenschwerpunkte gesetzt:

•	 Geschäftsmodelle und Dienstleistungsportfolios für Clusterorganisationen und  
Fachverbände entwickeln

•	 Neue Anforderungen für Unternehmen im Zeitalter vernetzter Produktion / Industrie 4.0  
identifizieren und Lösungsansätze erarbeiten

•	 Big Data: Neue Dienstleistungen, Datenprodukte und Geschäftsmodelle entwickeln 

Alle drei Themenschwerpunkte bieten einerseits erhebliche Chancen. Andererseits erfordern sie das 
Zusammenspiel unterschiedlicher Disziplinen, den Überblick über den aktuellen Stand in Wissen-
schaft und Technik und nicht zuletzt Erfahrungen aus der Praxis von Unternehmen.
Die Zusammenstellung der Teams spiegelt diese Anforderungen wieder. Studierenden und Ab-
solventen übernehmen Recherche- und Konzeptionsaufgaben, Doktoranden bringen aktuelle 
Ergebnisse aus der Wissenschaft ein. Gemeinsam entwickeln sie im interdisziplinären Dialog Ideen 
abseits ausgetretener Pfade. Experten unterstützen die Teams mit Erfahrungs- und Branchenwis-
sen. Die Resultate spiegeln diese Melange wieder: die Arbeitsergebnisse sind kreativ und dennoch 
umsetzbar und konkret. 
Alle Ergebnisse werden vertraulich behandelt. Die Auftraggeber erhalten einen ausführlichen 
Report und eine Präsentation, in der die zentralen Erkenntnisse zusammen gefasst sind. Optional 
können Auftraggeber die Ergebnisse auch als Richmedia Präsentation (=interaktives Video) erhal-
ten oder das Team persönlich kennen lernen.



„Das Besondere an diesem 
Konzept ist für mich, dass 
Leute aus unterschiedli-
chen Fachbereichen ein 
Thema aus unterschied-
lichsten Blickwinkeln 
betrachten.“

Natalie Herdt, Studentin 
aus Freiburg und Teilneh-
merin des Solution Lab³ 
2015

„Mir hat gefallen, dass 
wir in Frankreich waren, 
abseits des Alltags. So 
konnten wir uns voll und 
ganz auf die Arbeit kon-
zentrieren.“

Eberhardt Wachter, Absol-
vent Hochschule Kehl und 
Teilnehmer des Solution 
Lab³ 2015

„Uns hat vor alle die hohe 
Qualität der Ergebnisse 
überzeugt.“

Robin Grey, Geschäftsfüh-
rer Strategische Partner - 
Klimaschutz am Oberrhein 
e.V.

„Das Solution Lab³ ist eine 
ideale Gelegenheit für un-
sere Studierenden, praxiso-
rientiert und kreativ in der 
Gemeinschaft zu arbeiten 
und Ideen und Projekte 
umzusetzen.“

Verena Hänsch-Hervi-
eux, Professeur Agrégé 
d’Allemand, Université de 
Strasbourg

Stimmen zum Solution Lab³ vom September 2015

„Der methodische Ansatz 
des Solution Lab³ hat aus 
Unternehmenssicht eine 
hohe Wertigkeit. Wir 
werden auch 2016 wieder 
beim Solution Lab³ dabei 
sein.“  

Frank Steinhoff, Geschäfts-
führer TrueDyne AG, 
Endress + Hauser Group 

 „Ich fand es sehr span-
nend so interkulturell zu 
arbeiten und Lösungen zu 
entwickeln, die in mehre-
ren Kulturkreisen funktio-
nieren müssen.“

Pierre Michel, Student aus 
Strasbourg und Teilnehmer 
des Solution Lab³ 2015
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